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Politiſche Ueberſicht
General v d Goltz ſieht ſich veranlaßt auf einige Ein

wände die ſeine Ausführungen über die Militärvorlage
hervorgerufen haben zu erwidern namentlich auf die Behaup
tung daß die zweijährige Dienſtzeit für die Fußtruppen zur
Ausbildung nicht ausreiche er ſchreibt u

Die Verehrer der verſtümmelten dreijährigen Dienſtzeit
ſprechen unaufhörlich von der Ausbildung die ſie nötbig
mache und die Hochachtung vor dieſem Worte iſt ſo ſehr ein
Merkmal militäriſcher Geſinnungstüchtigkeit geworden daß man
ſich in der Regel an eine Unterſuchung was es wirklich zu be
deuten habe gar nicht mehr heranwagt Mich will bedünken
daß darunter ſo viel es auch neuerdings beſſer geworden iſt
noch immer manches Entbehrliche einbegriffen wird das weder
für den Krieg noch für die Disciplin der Truppen eine Rolle
ſpielt Es ließe ſich darüber viel ſagen doch will ich es für
jetzt unterlaſſen um nicht in den Verruf eines militäriſchen
Apoſtaten zu gerathen Jch habe gar keine Sorge um die
Ausbildung der Fußtruppen falls ſie künftig nur zwei Jahre
dienen wenn dieſe Ausbildung nur richtig betrieben wird
und dafür wird ſchon geſorgt werden

Das hoffen wir auch aber Aeußerungen der leitenden Per
ſönlichkeiten auch in der Militärkommiſſion laſſen befürchten
daß man in der Ausbildung der Truppen an manchem Ueber
flüſſigen ebenſo hartnäckig feſtzuhalten Neigung hat wie
man ſich ſträubt audere Reformen auf militäriſchem Gebiete
durchzuführen die ſeit langem als unerläßlich gefordert
werden

Die ultramontane Preſſe hat wie die Köln Ztg
mittheilt angeregt die Verhandlungen des Reichstages über
die lex Heingze unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vorzu
nehnen die dafür geltend gemachten Gründe ſind beachtens
werth und wenn die verfaſſungsrechtlichen Beſtimmungen die
Möglichkeit einer Tagung des Parlaments hinter verſchloſſenen
Thüren zuließen ſo würde ſich wohl die Entſcheidung zu
Gunſten dieſer Anregung geben laſſen da es allerdings nicht
gerade von Nutzen iſt gewiſſe Fragen vermittelſt der Preſſe
den weiteſten Schichten der Bevölkerung bekannt zu geben Jn
deſſen kennt die Verfaſſung wie wir ſchon früher hervor
gehoben haben nur öffentliche Sitzungen des Reichstages und
die Beſtimmung der Geſchäftsordnung welche den Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geſtattet wird mit Recht von den hervor
ragendſten Staatsrechtslehrern als ungiltig bezeichnet weil ſie
mit dieſer unbedingt bindenden Vorſchrift der Verfaſſung in
Widerſpruch ſteht Demgemäß iſt aber ein Eingehen auf dieſeAnregungen nicht möglich und dem Takte per Preſſe muß es

überlaſſen bleiben die Berichte über die Verhandlungen des
Reichskages derart einzurichten daß dadurch kein nachtheiliger
Einfluß auf die allgemeine Sittlichkeit ausgeübt wird

Der deutſche AntiſemitenzBund in Berlin feierte jüngſt
ſein Stiftungsfeſt es war von über 3000 Perſonen beſucht
Charagkteriſtiſch war aus einer Feſtrede Ahlwardt s eine
Stelle Den Konſervativen um Helldorff die in der
Liegnitzer Stichwahl Wahlenthaltung proklamirt hätten kündigte
er an daß von jetzt ab der Antiſemitismus in jeden von ihnen
beſetzten Wahlkreis einbrechen 1 werde Rechtsanwalt
Hertwig bemerkte An den Regierungsantritt unſeres
Kaiſers haben ſich große Hoffnungen geknüpft Sie wiſſen
alle wie ſie ſich erfüllt haben Jetzt ſagen wir Wenn nicht
mit der Regierung gegen das Judenthum dann ohne ſie und
eventuell gegen ſie

Jn ſeinem Reichsherold ſchreibt Böckel gegenüber den
berliner Freunden Ahlwardt ſcher Obſerbanz Es bereite
ſich eine ſegensreiche Klärung vor Die Radau Elemente
die ſich meiſt aus den Gebildeten rekrutiren würden immer
mehr in den Hintergrund gedrängt und die ſchwielige Fauſt
des Bauern übernehme die Führung Nur ernſte gereifte
Männer ſind zur praktiſchen Arbeit tauglich Schwadroneure
Fatzken Streber Gecken und ähnliches Volk das ſich in letzter
Zeit maſſenhaft an die Rockſchöße der antiſemitiſchen Be
wegung hängt ſind dazu gänzlich untauglich Um gelegent
liche Fortſetzung wird gebeten es geht nichts über die
Gemüthlichkeit

Die gewaltige Arbeitslaſt welche mit der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung der letzten Jahre verbunden geweſen iſt hat
für die hervorragenden Beamten deren Zahl von vorn herein
gegenüber der gewachſenen Arbeit zu gering bemeſſen war
zum Theil recht bedenkliche Folgen gehabt Nicht weniger als
fünf Beamte ſind niedergebrochen auch ein ſchönes echt
unmodernes Wort und zum Theil bereits ſeit längerer Zeit
zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit beurlaubt Neuerdings
ſieht ſich der Köln Ztg zufolge auch das ſtändige Mit
Krr des Reichsverſicherungsamtes Geh Regierungsrath

deichel gezwungen in den Ruheſtand zu treten Er war
preußiſcher Gewerberath für die Regierungsbezirke Aachenund Trier ſowie Dozent an der Techniſchen Hochſchule zu

Aachen und wurde 1885 r kommiſſariſcher Hilfsarbeiter
und 1886 ſtändiges Mitglied des Reichsverſichernngsamtes

Die VNordd Allg Ztg beſchäftigt ſich in einem Leitartikel
mit den Verhandlungen welche vor einigen Tagen im Abge
ordnetenhauſe über das Kohlenſyndikat der Kohlenzechen
des Ruhrreviers fatiun haben Der Artikel ſchließt
unter Ar auf die von dem Handelsminiſter Frhrn
v Berlepſch abgegebenen Erklärungen wie folgt

Jenen Konſumentenkreiſen aber welche ſorgenvoll dem
Kohlenſyndikate gegehiberſteben wird es zur Beruhigung ge
reichen zu wiſſen daß wie aus den er des Frhrn
v Berlepſch hervorgeht die ren Staatsregierung auf der
Wacht ſieht um jeder Gefahr aus dem Kohlenſyndikat zu be
egnen Mit ſeinen Erklärungen hat der Herr Miniſter dem
ublikum gegenüber gewiſſermaßen die Garantie dafür über

all a d Saale Dienstag den
nommen daß die in weiten Kreiſen geargwöhnte Jrritirung
des Wirthſchaftslebens nicht eintreten wird und man wird für
dieſe Erklärungen dem Herrn Miniſter dankbar ſein

Dieſe offiziöſe Erklärung wird jedenfalls in den weiteſten
Kreiſen allgemeinen Beifall finden Sollten übrigens die
Führer derartiger Jdeen nichts von dem ähnlichen Verlaufe
der Streiks gehört haben

Noch iſt in tiefſtes Dunkel gehüllt was das Ergebniß der
zollpolitiſchen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland ſein wird Ein beachtenswerther Leitartikel der
petersburger Birſhewya Wedemoſti macht folgende Be
merkungen

Graf Caprivi erblickte in der Zollpolitik das geeignetſte
Mittel zur Beeinfluſſung der ruſſiſchen auswärtigen Politik
jedoch im Sinne der Erhaltung des Friedens und nicht einer
Beſchränkung der ruſſiſchen Politik der freien Hände Und der
Friede ſei ein Segen vor dem die eigennützigen
Privatzwecke in den Hintergrund zurücktreten
ſollten da aber bei der gegenwärtigen politiſchen Lage wie
jedermann wüßte Krieg oder Frieden von dem guten Willen
Rußlands und Deutſchlands abhänge ſo ſei von dieſem Geſichts
punkte aus zu ſagen daß der deutſchruſſiſche Handelsvertrag
die goldene Brücke über den Abgrund werden würde welcher
bisher zwiſchen den beiden Mächten klaffte

So weit uns bekannt fahren die Birſh Wed wörtlich
fort werden auch unſere diplomatiſchen Kreiſe von den näm
lichen Erwägungen geleitet indem ſie ein Einvernehmen mit
Deutſchland auf dem rein politiſchen Gebiete anſtreben ſo weit
dies ſich mit der politiſchen Lage und den Staatsintereſſen
Rußlands verträgt Es dürfte bekannt ſein daß ſchon im
Monat März v als zum erſten male die Frage des Ab
ſchluſſes eines Handelsvertrages mit Deutſchland angeregt
worden war eine höchſte Regierungskommiſſion unter dem Vor
ſitze des Vorſitzenden des Departements des Reichsrathes für
Staatswirthſchaft Wirklichen Geheimrath A A Abaſa ein
geſetzt wurde in welcher auch die Miniſter des Auswärtigen
und der Finanzen ſowie unſer Botſchafter in Berlin als Mit
glieder dieſer Kommiſſion theilnahmen Späterhin übernahm
den Vorſitz in dieſer Kommiſſion der Vorſitzende des Miniſter
komitees Wirklicher Geheimrath N Ch Bunge Wie wir
hören ſteht die Ankunft des Grafen P A Schuwalow nach
St Petersburg mit ſeiner Theilnahme an den Arbeiten der in
Rede ſtehenden Kommiſſion in Zuſammenhang welche die
Berathung über die deutſcherſeits gemachten Vorſchläge nicht
allein vom finanziellen ſondern auch vom politiſchen Stand
punkte zum Gegenſtande haben werden

Dagegen meinen die Mosk Wedemoſti zu demſelben Gegen
ſtande

Die Uebermittelung der deutſchen Antwortnote ſei nur ein
Schritt im Gange der beiderſeitigen Unterhandlungen es liege
gar kein Grund zu der Annahme vor daß die Wünſche der
deutſchen Regierung bald ſchon in Erfüllung gehen würden
ſchon deshalb weil die Durchſicht der deutſcherſeits gemachten
Vorſchläge eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen müßte nament
lich nach den in der letzten Zeit in Deutſchland in den Kam
mern wie auch auf den Landwirthe Verſammlungen geltend
gemachten Forderungen

Jedenfalls ſcheint auch jenſeits der Grenzen das Gefühl ſtärker
zu werden daß es doch nicht weiter gehen kann mit der bis
herigen Schutzzollpolitik um jeden Preis ſelbſt um den
der vernünftigen Einſicht

Wenn von Ruſzland die Rede iſt wem fällt nicht Frank
reich ein Die armen Chauviniſten es wird ihnen bange
um s Herz ſeit dem Beſuche des Großfürſt Thronfolgers in
Berlin Sie können es ſich nicht verhehlen daß ſie eine Nieder
lage erlitten haben Das ruſſiſche Geſchwader geht nach
Amerika ohne einen franzöſiſchen Hafen anzulaufen
Dazu meint freilich die Liberté Nach Erkundigungen die
wir an mehreren Stellen eingezogen haben iſt es dem ruſſiſchen
Geſchwader ganz unmöglich zur angegebenen Zeit Frankreich
zu beſuchen weil das Eis ſeine Bewegungen hemmt Die
Zukunft wird jedoch beweiſen daß darin in keiner Weiſe ein
Erkalten der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland
und Frankreich zu erblicken iſt Andere Blätter erklären
infolge der heftigen Kälte au der Oſtſee werde ſich die Eröff
nung der Schiffahrt verzögern man glaube daß der Dampfer
verkehr zwiſchen Frankreich und den finniſchen Häfen und
Petersburg nicht vor Anfang Mai beginnen könne Das iſt
doch kein Grund warum das Geſchwader nicht einen fran
zöſiſchen Hafen anlaufen könnte Hat daſſelbe einmal den At
lantiſchen Ocegan erreicht ſo hindert ja nichts mehr ſeinen
Kurs Auch Dérouldède wird wohl nicht den Schleier der
Zukunft gelüftet ſehen trotz ſeines Schreibens an den Miniſter
des Aeußern Develle worin er eine Anfrage in der Kammer
über das Nichterſcheinen der ruſſiſchen Flotte in Havre ſowie
über die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Rußland ankündigt

So haben denn auch die Magyaren ihren Tulturkampf
und ein luſtiges Feuern wird von beiden Seiten eröffnet wobei
der Reichthum an Worten edelſter und unedelſter Art faſt
erſchöpft wird Eine Budapeſter Korreſpondenz bringt folgende
intereſſante Schilderung

Auf die ſchändlichen Agitationen in der Provinz wo die
Pfarrer von der Kanzel herunter die Civilehe nur ein Civil
konkubinat nennen und den gläubigen Frauen namentlich ein
reden wollen nach Einführung der Civilehe könnten die Männer
ihre Frauen ohne weiteres davonjagen oder nach Belieben auch
ſechs ſieben Frauen nehmen auf dieſe unerhörten Lügen ant
wortet nun ſelbſt der Nemzet das offiziöſe Organ ſchon in
auffallend derber Weiſe Das Blatt druckt Korreſpondenzen
aus der Provinz ab in welchen gefragt wird wie man denn
das offenkundige Verhältniß der katholiſchen Pfarrer zu ihren
Wirthſchafterinnen nennen müſſe wenn ſchon die Civilehe Civil
konkubinat heiße Jn den Couloirs des Parlaments kann man
aber noch ganz andere Dinge hören Da wird gefragt ob der
Staat wirklich gezwungen ſei die ungeheuren Kirchengüter
welche nicht eigentlich kirchliche ſondern ſtaatliche Stiftungen
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geweſen in den Händen des Klerus zu laſſen der nun ſeine
Mittel dazu benutzt dem Staate ſolche Schwierigkeiten zu be
reiten und ob es in der Arbeitsleiſtung eines Biſchofs be
r ſei daß er ein Jahreseinkommen von Hunderttauſenden

eziehe während ein Staatsſekretär auf ein Gehalt von wenigen
tauſend Gulden angewieſen iſt Frankreich und Jtalien haben
die Kirchengüter konfiszirt ohne daß die Religion Schaden er
litten hat warum ſolle Ungarn nicht daſſelbe thun können
Man ſieht wenn die ſchwarzen Herren es zu bunt treiben ſo
hat auch der ungariſche Staat die Mittel aa der Hand den
klerikalen Eifer ein wenig zu dämpfen

Dentſches Reich
Man ſchreibt aus London Die Ablehnung des

bimetalliſtiſchen Antrages im engliſchen Untrerhauſe mit 229 gegen 148 Stimmen ſt in der jüngſten
Währungsdebatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von den
Anhängern der Doppelwährung als ein Erfolg ihrer Sache
gefeiert worden in der anſehnlichen Minderheit die für den
Antrag geſtimmt hat wollte man eiuen dentlichen Beweis für
das Anwachſen bimetalliſtiſcher Ueberzeugungen in England er
blicken Der londoner Economift behandelt den Antrag und
die darüber geführte Debatte in einem Artikel welcher die
d Haltloſigkeit gerade dieſer Schlußfolgerung darthut er
bemerkt

Es iſt nicht ſchwer zu verſtehen weshalb die Bimetalliſten
ſo eifrig die Schuld an dem Mißerfolge der Konferenz irgend
jemandem in die Schuhe ſchieben wollen Gäben ſie zu daß
die Verhandlungen reſultatlos geendet haben weil man in
keiner Weiſe auf das Zuſtandekommen einer allgemeinen Ver
einbarung hoffen durfte ſo würden ſie damit auch zugeben daß
ihr Traum einer internationalen Doppelwährung unerfüllbar
iſt Das wollen ſie natürlich durchaus nicht thun aber ihre
Abneigung die erlittene Niederlage einzugeſtehen iſt noch keine
e dafür daß ſie gegen unſere Vertreter Anklagen
vorbrachten deren Grundloſigkeit ihnen wohl bekannt war
Durch ihr Vorgehen am letzten Dienstag haben ſie bewieſen
daß ſie ſich vollkommen der Thatſache bewußt ſind daß das
Parlament keine Abweichung von der reinen Goldwährung
billigen wird

Der Economiſt hat in ſeinem Artikel die deutſchen Verhält
niſſe nicht berückſichtigt ſonſt würde ihm nicht entgangen ſein
daß genau dieſelbe Taktik welche die engliſchen Bimetalliſten
im Unterhauſe beobachtet haben auch die deutſchen Bimetalliſten
in den deutſchen Parlamenten eingeſchlagen haben Jm Reichs
tage haben ſie eine Jnterpellation eingebracht welche von der
völlig haltloſen Hypotheſe ausging daß die deutſchen Vertreter
bei ihrem Verhalten auf der Brüſſeler Konferenz vielleicht
gegen die ihnen von der Reichsregierung ertheilten Jnſtruktionen
gehandelt hätten ja die Aehnlichkeit der Taktik geht noch
weiter denn im Reichstage haben die Wortführer der
deutſchen Bimetalliſten ihrerſeits die Schuld an dem Nicht
erfolg der Konferenz in erſter Linie den deutſchen Vertretern
zugeſchoben Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe forderte man
ſpäter neue Ermittelungen über das Vorkommen der
beiden Edelmetalle Jn beiden Parlamenten haben ſich aber
die deutſchen Bimetalliſten wohl davor gehütet einen Antrag
einzubringen um die deutſche Regierung direkt zum Eintreten
für eine internationale Doppelwährung aufzufordern weil ſie
ſich eben auch bewußt waren daß ſie damit unfehlbar in der
Minorität bleiben würden

Der Deutſche Werkmeiſter Verband Sitz Düſſeldorf
hat in den neun Jahren ſeines Beſtehens höchſt beachtenswerthe
Fortſchritte gemacht Dem neueſten Geſchäftsbericht des Central
vorſtandes entnehmen wir folgende Angaben Die Zahl der
Mitglieder war am 1 Januar 1893 auf 21,792 geſtiegen die
Zahl der Bezirksvereine auf 520 Von den 520 Bezirksvereinen
beſitzt der Verein Halle a/S das größte Vermögen Wie ſegens
reich gut organiſirte Selbſthilfe zu wirken vermag beweiſt zunächſt
die Sterbekaſſe des Verbandes welche bereits 909,816 M Sterbe
gelder auszahlte und dabei noch ein Vermögen von 338,458 M
anſammelte Für die Unterſtützung von Mitgliedern Wittwen
und Waiſen hat der Verband bisher 190,976 M verausgabt dabei
aber noch ein Verhandsvermögen von 193,424 M angeſammelt
Vermögen und Leiſtung des Deutſchen Werkmeiſter Verbandes
ergeben die enorme Summe von 1,632,674 welche in nur neun
Jahren erreicht wurde Nicht zufrieden mit dieſen ſchönen Er
folgen erſtrebt der Verband ſtabile Penſionskaſſen für Wittwen
und Jnvaliden und dürfte dieſe Einrichtung ſchon in aller Kürze
auf geſicherter Grundlage erfolgen Auch eigene Feuerverſicherung
iſt in Ausſicht genommen Der Verband beſitzt eine außerordentlich
wirkſame Stellennachweiſung welche ſich beſonderer Gunſt der
Prinzipale erfreut wie überhaupt Behörden und Prinzipale den
lediglich der Wohlfahrt ſeiner Mitglieder dienenden Beſtrebungen
des Werkmeiſter Verbandes volle Sympathie entgegen bringen
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Der Entwurf des Haushaltplanes des Stadt
Gymnaſiums für 189394 ſchließt in Einnahme mit 84,946
in Ausgabe mit 133,446 M und erfordert mithin einen Zuſchuß
aus der Kämmereikaſſe in Höhe von 48,500 M Jn Einnahme
ſind 66 M Zinſen von Kapitalvermögen und 84,880 M Hebungen
von Schülern eingeſtellt das Schulgeld iſt in Gemäßheit des
neuen Schulgeldtarifs mit 84,640 M gegen 67,522 M im Vorjahre
eingeſtellt An Ausgaben ſind vorgeſehen I Kapitalvermögen
66 II Hehnngn von Schülern III Perſönliche Koſten
120,861 V Schulräume 8162 50 V Unterrichtsmittel
und Büreau Bedürfniſſe 2650 VI Jnsgemein 1706 50
zuſammen 133,446 M gegen 108,700 M im Vorjahre Die
Mehrausgaben entfallen mit 3870 M auf Titel IV Schul
räume zumeiſt einmalige Ausgaben und mit 20992 W auf
Titel III Perſönliche Koſten Letztere Summe iſt erforderlich
behufs Erhöhung der Gehälter der wiſſenſchaftlichen Lehrer in
Gemäßheit des Stadtverordnetenbeſchluſſes vom 21 Nov 1892
Der Zuſchuß der Käm ne zu den Unterhaltungs
koſten des Gymnaſiums iſt einſchließlich einer 4zprozentigen
Verzinſung der Bau und Einrichtungskoſten auf 58,937 50 M



90950 M im Vorjahre berechnet Der Haushbaltplane Reg lſchule ſchließt ab in Einnahme mit 61,39454
in Ansgabe mit 77,664 54 M An Einnahmen ſind vorgeſehen
j Kapitalvermögen 10554 II bungen von Schülern
61,269 M oggen 57,185 M An Ausgaben I h
105 54 II Ferne von den Schülern III Perſönliche
Koſten 72,955 M 663,801 M im Vorjahre IV Schulräume
852 50 V ünterrichtsmittei und Bureaubedürfniſſe 2190
Jnsegemein 1541 50 M Anch hier iſt das Einnahme Mebr
infolge Erhöhung des Schulgeldes das Ausgabe Mehr infolge
Erhöhung der Lehrergehälter mit 3631 infolge Errichtung zweier
neuer Lehrerſtellen mit 5520 M entſtanden Der Kämmerei
zuſchuß iſt auf 16,250 M 14,300 M im Veriange berechnet
wozu noch 10,437 50 M als 42 Proz Zinſen für Bau und
Einrichtungskoſten kommeu

Nächſte Woche gedenkt Hr Dr Schaarſchmidt aus
Leipzig hier zwei populärwiſſenſchaftliche Vorträge über das
Thema Wahre Schöpfungslehre zu halten Der Vor
tragende wird darin ein wiſſenſchaftliches Schöpfungsbild nach
den Lehren von Copernikus Kant Laplace Darwin u a ent
werfen und den Verſuch unternehmen dieſe geiſtigen Errungen
ſchaften unſeres Zeitalters in Einklang zu ſetzen mit den Lehren
der Religion Die Art und Weiſe in der dies geſchehen wird
iſt eine neue und hat in Sripsig Chemnitz Dresden nach den
Berichten der dortigen Blätter bei Publikum und Preſſe leb
haftes Jntereſſe erweckt Auch des Zuſpruchs der Frauen hatten
ſich die Vorträge die in allgemein verſtändlicher Darſtellung gf
halten ſind zu erfreuen er Eintriltepreis wird im Jutereſſe
der Sache ein ganz geringer ſein Vortragender iſt auch Ver
fafſſer einer Broſchüre Wahre Schöpfungslehre von der ſo
eben die drilte Auflage erſcheint Die Vorträge finden am
14 und 17 d im Kronprinz ſtatt

Jm Kaufmänniſchen Verein hielt geſtern Hr Recitaſor Max Schwartz eine Reutervorleſung Die ſehr
ahlreiche Zuhörerſchaft folgte den gewählten Abſchnitten ausStromtis Bräſig als Beobachter auf dem Kirſchbaume und

Feſtung stid Käſe und Butterfabrikation mit großer Auf
merkſamkeit und ſpendete ebenſo wie dem Vortrage des ernſten
Gedichtes Ok ne lütte Gaw för Dütſchland und einer Reihe
Länſchen u a ein gaud Geſchäft lebhaften Beifall

Morgen abend S Uhr wird Hr Viktor Mitlacher
der während eines langjährigen Aufenthaltes in Niederländiſch
Indien zahlreiche Erfahrungen geſammelt hat in den unteren
Räumlichkeiten des Centralhotels über die Dajaks auf Bor
neo die Zerſtörung von Blitar die Selomangleng
Höhle in der Reſidentſchaft Kediri das Ardjuno Gebirge
und andere auf Reiſen gemachte Beobachtungen ſprechen Der
Eintritt iſt frei nur in der Pauſe werden Sammlungen zu wöhl
thätigen Zwecken veranſtaltet werden

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn F Berger hier
Forſterſtraße ein Patent auf eine Gleiswaage mit Zählwerk
Kl 42 Nr 68,166

Geſtern abend 7 Uhr wurde die e Nee wegen eines
Gardinenbrandes nach dem Hausgrundſtücke Krukenbergſtraße 10
gerufen konnte aber natürlich wieder zurückkehren

Der ſteckbrieflich verfolgte Gaſtwirth Schaub jun
früher Mitinhaber des Gaſthofes Zum Schwarzen Adler hier
iſt verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß ge
bracht worden

Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſion zur Vorberathung des Antrages auf
Anſtellung eines Stadtbau Jnſpektors für Hochbau

Sitzung am Mittwoch den 8 März 6 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Ordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag 6 März
Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Reg Rath a D

Gneiſt Stadtverordneten Vorſteher Profeſſor Dr Ditten
berger ſtellvertretender Vorſitzender und Baumeiſter Schulze
Schriftführerz

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadträthe Arndt DönitzGenzmer v Holly Jochmus Keferſtein und
Dr Krähe

Nachdem auf den Vorſchlag des Vorſtehers die Kommiſſion die
ſ Z behnfs der Wahl des Hrn Stadtrath Schulze zuſammen
getreten war wieder mit den Vorbereitungen für die Wahl von
zwei unbeſoldeten Stadträtben beauftragt iſt wird das Protokoll
e letzten ordentlichen Sitzung vom 27 v M verleſen und ge
nehmigt

Sodann erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung da Herr
24 pe r der Sitzung nicht bis zum Schluſſe beiwohnen kann

o wir
13 Abtragung von Terrain auf dem Siechenhaus

grundſtück vorweggenommen Der Berichterſtatter der Bau
kommiſſion Hr Friedrich empfiehlt die Annahme des Projektes
Der ganze Garten vor dem Siechenhauſe ſoll durch Abtragung
in der Weiſe niedriger gelegt werden daß das Terrain von der
Straße bis zum Siechenhauſe eine gleichmäßige uud ſanft an
ſteigende Böſchung bilden ſoll Auf dieſe Weiſe wird das
Gebäude freier gelegt und die nutzbare Fläche des Gartens ver
größert Der überſchüſſige Boden ſoll auf den Kurzhal s ſchen
Acker an der Wörmlitzer Straße übergeführt werden Die für
dieſe Arbeiten einſchließlich einer Pflaſterrinne längs der Abſchluß
mauer nach der Straße zu erforderlichen Koſten ſind auf 5800 M
veranſchlagt worden Die Baukommiſſion ſtellt hierbei den
Zuſatzantrag daß die Anzahl der Fußwege im Garten noch ver
mehri werde Der Berichterſtatter Hr Steckner ſtimmt
gleichfalls dem Antrage bei ſtellt aber die Bedingung daß der
Unternehmer die geforderten Mehrleiſtungen zu den genannten
Sätzen übernimmt Die erforderlichen Koſten werden bewilligt

1 Uebernahme einer Beleuchtungsverpflichtung
gegen Entſchädigung Jm Februar v J war zwiſchen
dem Univerſitätsfiskus und der Stadtgemeinde ein Vertrog zu
ſtonde gekommen nach dem der Univerſitätsfiskus die Jnſtand
haltung des Mühlrains der zu der von der Univerſität erbauten
RNervenklinik führt auf die Dauer von 5 Jahren zu ſeinen Laſten
zu übernehmen hat Die Ausführung der Beleuchtung iſt vom
Miniſter beanſtandet worden und die Univerſität bietet nunmehr
der Stadtgemeinde eine einmalige Abfindungeſumme von 1500 M
daß die letztere die Beleuchtung der ausgebauten Strecke des
Mühlrains auch für die erſten fünf Jahre auf ihre Koſten über
nimmt Da die Berichterſtatter der Baukommiſſion und der
Finanzkommiſſion Herren Friedrich und Apelt den Antrag
unte ſo wird derſelbe angenommen

2 Neubau des Digkongatsgebäudes für die St
Ulrichsgemeinde Unter Bezugnahme auf den Beſchluß
der g vom 26 September v J legt der Magiſtrat
den Ko und die Bauzeichnungen für den Neubaueines Diakong üudes der St Ulrichsgemeinde mit dem 8
vor die vorgelegten Anlagen genehmigen und die erforderl
Baugelder in Höhe von 54,500 M a eonto der Anleihe bewil
gen zu wollen Der Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr

ildebrandt ſtellt hierzu W den Zuſatzantrag daß die
luchtlinie der Kleinen Märkerſtraße bei dieſer Gelegenheit ver

ändert und die Straße verbreitert werde Beide Anträge werden
W n der Verſammlung einſtimmig angenommen

3 Nach bewilligung für das Stadttheater Nach
den Berichten des SiadtbauJnſpektors Hrn Rückert und des

Obermaſchinenmeiſters Hrn Richter macht ſich noch eine Nach
bewilligung in Höhe von 74 M erforderl er Bericht
erſtatter der Fina i Colla ſtellt den Antrag den
Betrag für Erneue von Stück Heizröhren in Höhe von
5663 74 M aus dem reuerungsfonds zu nehmen und nur die
Reſtforderung von 1542 M zu Laſten von Tit VII 4 zu
bringen Die Verſammlung giebt dieſem Antrage K

4 Antrag wegen der Desinfektions Anſtalt Dadie von der Koligelberwaltun veröffentlichte DesinfektionsVer

ordnung bereits am 1 Mä J in Kraft treten ſoll ſo erſucht
bedingten Betriebskoſten der Desinfektionsanſtalt bis zum Beginn
des neuen Etatsjahres anf den in Höhe von 10,000 M bewillig
ten ſogenannten Cholerafonds Früegmigen zu wollen Der
Berichterſtatter Hr Profeſſor Dr Kohlſchütter und der
Mit berichterſtatter Hr Geheimrath Hüllmann empfehlen den
ſeiner ſanitären Bedentung wegen wichtigen Antrag derſelbe
wird daher ohne weitere Beſprechung angenommen

5 Anderweite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes
für ein Polizei Revier fällt aus6 Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes Nackdem der
Magiſtrat bereits im Juli v J mit dem Antrage auf Aufhebung
des Bürgerrechtsgeldes an die Verſammlung herangetreten war
ſtellt er von neuem den Antrag darüber Beſchluß zu faſſen ob
die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes auch auf die Bürger mit
einem Einkommen von 660 1050 M ausgedehnt werden ſoll wie
dies in den Städten der öſtlichen Provinzen geſchieht oder ob
dieſe von der Zahlung befreit bleiben oder ob das Bürgerrechtsgeld ganz aufgehoöben werden ſolle Haſſelbe ſei eine Abgabe die
beſonders unbeliebt ſei und vielfach nur mit Widerwillen gezahlt
werde Schon aus dieſem Grunde ſei es bedenklich dieſelbe auf
Kreiſe auszudehnen die bisher von ihr befreit waren Dazu
komme daß die Einziehung gerade in den Kreiſen der weniger
bemittelten Einwohner die von einer Ausdehnung dieſer Abgabe
betroffen werden würden große Schwierigkeiten finden und in
vielen Fälken ergebnißlos ſein würde Beſonders groß erſcheinen
aber dieſe Schwierigkeiten wenn man erwäge daß die Abgabe
i von etwa 12,000 Einwohnern erhoben werden müßte

ie Abgabe nach wie vor von den Bürgern mit einem Einkommen
von mehr als 1050 M zu erheben die übrigen aber frei zu laſſen
würde gegen die erſteren eine Unbilligkeit ſein und könne daher
nach dem Erachten des Magiſtrats nicht in Frage kommen
Wenn auch durch die Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes ein Aus
fall von 9000 M eintreten würde ſo glaube der Magiſtrat doch
unter den obwaltenden Umſtänden die Aufhebung dieſer Abgabe
beantragen zu ſollen Der Berichterſt Hr Juſtizrath Her zfeld iſt
der entgegengeſetzten Anſicht und ſtellt im Namen der Finanz
kommiſſion den Antrag daß die Verſammlung den Magiſtrats
antrag das Bürgerrechtsgeld aufzuheben ablehnen und dagegen den
Magiſtrat erſuchen möchte die Regulative des Bürger
rechtsgeldes und der Gemeinde Einkommenſteuer
dahin zu ändern daß alle diejenigen die nur mit 660 bis
105 0 M eingeſchätzt ſind in eine Verpflichtung zur
Zahlung von kommunalen Steuern einbezogen werden
und denſelben auch die Zahllng des Bürgerrechtsgeldes
auferlegt werde Hr Profeſſor Dr Dittenberger iſt der
gginnrggas wer die Steuer zahle auch wahlberechtigt
ein müſſe
echt genieße das Bürgerrechtsgeld zu zahlen habe Auf Grund

des neuen Einkommenſteuergeſetzes würden aber wohl in aller
Kürze ſämmtliche Beſtimmungen von Grund aus umgeändert
werden müſſen und da dann das Bürgerrecht nicht mehr wie in
t Zeiten erworben werde ſo würde auch von der Zahlung

es Bürgerrechtsgeldes Abſtand zu nehmen ſein Hr Komm Rath
Bethcke und Hr Rechtsanwalt Keil unterſtützen mit ihren
Ausführungen den Antrag der Finanzkommiſſion Man ſolle das
Bürgerrechtsgeld beibebalten und die Verpflichtung der Zahlung
auf die beregten Klaſſen ausdehnen Ob das Bürgerrechtsgeld
populär ſei oder nicht könne nicht ins Gewicht fallen denn
Stenern ſeien nie beliebt geweſen Nachdem die S Rechts
anwalt Elze Richter und Bürgermeiſter Dr Schmidt im
Laufe der Berathung ihre Anſichten noch eingehender zum Aus
druck gebracht wird bei der Abſtimmung beſchloſſen die Auf
ebung des v irähd abzulehnen dielbänderung der Regulative anzunehmen und die

Verpflichtung bis zur Grenze von 660 M Ein
kommen auszudehnen

Außer der Reihe wird dann Poſition 14 berathen
Vermiethungen zweier Wohnungen im Hauſe

Blücherſtraße Nr 7 An Stelle des abweſenden Herrn
Sachs hat Hr Henze die Berichterſtattung übernommen Es
handelt ſich um zwei kleine Wohnungen im Erdgeſchoß und im

160 und 195 M jährlicher Miethe wird der Zuſchlag
ertheilt

Jm Anſchluß hieran wird noch ein Antrag des Magiſtrats
vorgelegt die Vermiethung einer Wohn ung im dritten
Stockwerke des Rathskellerneubaues genehmigen zu wollen
Nachdem der Magiſtrat einem erſten Gebot von 750 M den Zu
ſchlag verſagt hatte ſind jetzt von Hrn Gerichtsvollzieher Hirſch
900 M auf ein Jahr geboten worden Die Verſammlung erklärt
ſich mit der Ertheilung des Zuſchlages einverſtanden

7 Feſtſetzung des Haushaltplanes für die
Hoſpitalverwaltung Berichterſtatter Hr Dem uth Der

ſtellt ſich in Einnahme und Ansgabe mit einer
Fndſumme von 87,000 M und wird angenommen

8 Feſtſetzung des Haushaltplanes für die Ele
mentarſchulen Nach dem Berichte des Hrn Colla endet
derſelbe in Einnahme und Ausgabe mit der Summe von
520,756 M und erfordert einen Kämmereizuſchuß von 344,860 M
Auf Antrac der Finanzkommiſſion werden verſchiedene Ab
ſtreichungen in 7 von 2337 50 M beſchloſſen ſodaß noch ein
Kämmereizuſchuß von 342,522 50 M zu leiſten bleibt Außerdem
wird der Antrag der Kommiſſion bei Nenanſchaffungen Wett
bewerb eintreten zu laſſen gebilligt

9 Feſtſetzung des Haushaltplanes für die Fort
bildungsſchule Die Einnahme ſtellt ſich nach dem Bericht
des Hrn Demuth auf 1050 die Ausgabe auf 3600 M
und macht einen Kämmereizuſchnß von 2550 M erforderlich
welcher bewilligt wird

10 n des Haushaltplanes für die höhereMädchenſchule Nach den Ausführungen des Bericht
erſtatters Hrn Juſtizrath Herz n ſchließt derſelbe in Ein
nahme mit 50,350 M in Ausgabe mit 58,100 M ab und er
fordert h 7750 M Kämmereizuſchuß Berichterſtatter be
antragt Abſtreichungen in Höhe von 150 M Der Haushaltplan
wird in dieſer Form angenommen Hr Schultz richtet
hierauf an den Magiſtrat die Aufrage ob er ſich noch lange dem
verſchließen könne daß die akademiſch gebildeten Lehrer der höhern
Mädchenſchule mit allen anderen akademiſch gebildeten Lehrern
lech ſte t würden Er wünſche daß die höhere Mädchenen ie beſten Lehrkräfte erhalte denn es handle ſich hier um
je Ausbildung unſerer künftigen Hansfrauen Hr Profeſſor

Dr Dittenberger pflichtet dieſen Ansführungen bei und
hofft daß der Panigrat die erforderlichen Aenderungen für 1894
vorn werde Hr Stadtſchulrath Dr Krähe erklärt daß
der Magiſtrat dieſer Forderung wohlwollend gegenüberſtehe und
dieſelbe prüfen werde

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde der Ankauf des
Hausgrundſtücks Trödel 7 abgelehnt Das Haus gehört
Page e Hänſern des Blockes zwiſchen Schmeerſtraße undlle in denen hinſichtlich der haniaren Verhältniſſe ganz
unhaltbare tände feſtgeſtellt wurden Der Beſitzerin iſt des
halb durch die bereits mehrfach erwähnte im Herbſt v J er
laſſene polizeiliche Verfügung n die gerügten
niſſe durch zweckeutſprechende bauliche Einrichtungen zu veſeitigen

widrigenfalls die Weiterbenntzung der Räume zum Anufeuthali
für Menſchen vom 1 April ab unterſagt werde Jnfolge dieſer

der Magiſtrat die Verſammlung die Verbuchung der hierdurch

anderſeits aber auch jeder der das R

zweiten Geſchoß des Hintergebändes den beiden Geboten in günſtigun

Auflage hat die Beſitzerin das Hausgrundſtück der Stadigeineinde
zum Kaufe angeboten und zwar zunächſt für 6000 M Später
iſt die Forderung auf 7200 M erhöht worden Die Stadt
a beſchloß die Ablehnung des Anerbietens
aus dem Grunde weil die Gemeinde keinerlei Verwendung für
das Haus hat Dann wurde die u er r einesdefektirten Stempelbetrages in Höhe von 4 beſthoſſen
und behufs Vermehrung der Armenpfleger im 1 Bezirke Herr

Traxdorf zum Armenpfleger für dieſen Bezirk
ger

m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine Petilion der breslauer Civilmuſiker bei dem Kriegs

miniſter wegen der Konkurrenz der Militärmuſiker veranlaßte
Erhebungen infolge deren die Muſikkapelle des Train
Bataillons aufgelöſt wurde

Richard Voß Alexandra iſt am Sonnabend abend
im Royalty Theatre zu London in engliſcher Bearbeitung ge
geben worden Die Times nennt es ein trauriges vieraktiges
Drama mit einer von jenen a Perſonen im Mitlel
punkte wie ſie gewöhnlich im ſkandinaviſchen Drama zu ſein
pflegen Das Stück im ganzen genommen könne weder als
xſwrbalogiſche Studie aufgefaßt werden noch zur Unterhaltung

ienen
Die Anregung franzöſiſcher Blätter Gerhart Haupt

mann s Weber in Paris aufzuführen iſt nicht fruchtlos
den Das Werk wird am Ihéatre libre aufgeführt

werden

Gerichtsverhandlungen
alle 7 März Geſtrige Strafkammerſitzung Genuß

ſucht war es geweſen die den 21 jährigen Schreiber Franz Oswald
Renkwitz hier bisher unbeſcholten auf verhängnißvolle Ab
Witte geführt hatte worauf er wegen Unterſchlagung und Urkunden
fälſchung unter Anklage geſtellt worden Es wurden ihm 38 Unter
ſchlagungen und 4 Urkundenfälſchungen zur Laſt gelegt die er in
ſeiner Stellung bei Generalagent K hier in der Zeit von Juli
1892 bis Januar 1893 begangen hatte Der Angeklagte war ge
ſtändig Er hatte Verſichernngsprämien im Geſammtbetrage von
1652,37 M veruntreut und zur Verdeckung diefer Unterſchlagungen
die monatlichen für die Generaldirektionen der betreffenden Ver
ficherungsgeſellſchaften beſtimmten Kaſſenabſchlüſſe verfälſcht was
im Januar beim Mahnen der Verſicherten die ſchon Zahlung
geleiſtet hatten zutage kam Der Staatsanwalt nahm ſchwere
UÜrkundenfälſchung als erwieſen an und beantragte eine Geſammt
ſtrafe von 2 Jahren Gefängniß Der Gerichtshof erachtete
37 Unterſchlagungen und 6 einfache Urkundenfälſchungen für er
wieſen und erkannte auf 1 Jahr Beſngnig Die unterſchlagenen
Gelder hatte der Augeklagte der in leichtlebige Geſellſchaft ge
rathen und der Verführung erlegen war zumeiſt in Wirthſchaften
mit weiblicher Bedienung durchgebracht Wegen fahr
läſſiger Körperverletzung begangen unter dem er
ſchwerenden Umſtande der Vernachläſſigung der Berufspflicht
war angeklagt der 17jährige Dienſtknecht Franz Schneider
aus Knapendorf Er war am 12 Okt v J mit einem beladenen

übenwagen auf der Landſtraße dem Wagen der Frau Kaufm
Niederhaus zu nahe gekommen ſodaß letzterer Wagen umſtürzte
Frau Niederhans war dabei in den Chauſſeegraben gefallen Frau
Römer die mit auf dem Wagen aeſeſſen hatte war auf die Land
ſtraße geworfen worden wobei erſtere einen Knöchelbruch am
rechten Unterarm Hautverletzungen im Geſicht und Quetſchungen
der Bruſt und BauchMuskulatur erlitten während Frau Römer
mit bloßer Erſchütterung davon gekommen Der Angeklagte war
eſtändig damals in der Schoßkelle geſchlafen und den Zuruf der
rauen nicht gehört zu haben Seltſam war ſein Verhalten nach

dem Unfalle da er weder anzuhalten noch ſich zu entſchuldigen
für r erachtet hatte Der Angeklagte wurde zu
1 Woche Gefängniß derer 1 Monat war beantragt
Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung wurde der
Arbeiter Paul Ha aſe hier zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt verürtheilt Er hatte am 29 Sept v J bei der
hieſigen Polizeiverwaltung den Polizeiſergeanten Hartmann be
ſchuldigt derſelbe habe ihn in der Nacht zum 25 Sept bei der
Abführung in Polizeigewahrſam durch Schläge und rohes An
packen gemißhandelt was der Angeklagte zwar auch jetzt noch be
hauptete was aber durch Zeugenvernehmung als unwahr wider
legt wurde Seine Vorſtrafen wirkten erſchwerend Der
Fleiſcher Heinrich Dan iel aus Giebichenſtein der Fleiſcher Ernſt
Beck aus Oberteutſchenthal und der Maurer Arthur Zimmer
mann aus Halle hatten ſich wegen Betrugs bezw wegen Be

u verantworten was die Angeklagten in der Weiſe
thaten daß ſie einer dem andern die Schuld zuſchoben Es wurde
aber erwieſen daß ſie am 23 Juni v J dem Koſſath Lehmann
in Schochwitz eine Kuh nebſt Kalb zum vereinbarten Preiſe von
315 M und 3 M ſogen Schwanzgeld abgeſchwindelt ohne Be
zahlung zu leiſten wobei Daniet ſich als Fleiſchermeiſter Daniel
aus Halle Leipzigerſtraße bezeichnet hatte Als der Verkäufer
die verſprochene Zahlung nicht erhielt und beim Fleiſchermeiſter
Daniel vorſprach war er dahinter gekommen betrogen zu ſein
Der Angeklagte Daniel behauptete durch Abſendung von 100 M
ſeiner Verpflichtung ziemlich nachgekommen zu ſein Beck und
Zimmermann müßten ebenfalls bezahlen Jene Kuh mit Kalb iſt
für 240 M an den Viehhändler Stern in Trotha verkauft und
der Erlös zwiſchen Daniel und Zimmermann get eilt worden
während Beck fur Benutzung ſeines Wagens Entſchädigung er
halten hat Der Verkäufer Lehmann hat nur jene 100 M er
halten Alle 3 Angeklagten wurden wegen Betrugs verurtheilt
Daniel und Zimmermann zu je 9 Mongten Beck zu 6 Monaten
Gefängniß Der Lehrer Wilhelm Bähr aus Zie gel
rode bei Eisleben war von der Strafkammer zu Eisleben wegen
vorſätzlicher Körperverletzung die in einer Ueber
ſchreitung des den Lehrern i e Züchtigungs
recht es gefunden worden zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt Er
hatte Reviſion beim Reichsgericht eingelegt worauf die Sache
zur nochmaligen Verhandlung hierher verwieſen worden Frag
liches Vergehen ſollte darin beſtehen daß der Augeklagte am
15 Mai v J die 13 jährige Minna Keil auf dem Schulhofe
durch derbe Ohrfeigen und Würgen am Halſe gemißhandelt habe
Der Angeklagte räumte nur ein dem Mädchen mehrere Ohrfeigen
gegeben nicht aber daſſelbe am Halſe gewürgt zu haben Minna
Keil habe damals am Äbort mit andern Schulmädchen Unfug ge
trieben wofür eine Züchtigung erforderlich geweſen ſei Aus der

ergab ſich daß dieſe Züchtigung derart gewefen
daß ein Ohrring des Mädchens zerſprungen war und dieſes heftige
Schmerzen am Halſe verſpürt hatte Auf dem Heimwege war
das Mädchen von Unwohlſein befallen worden und liegen ge
blieben dann zuhauſe an Halsentzündung und Anſchwellung der

wie auch einige der als Zeugen geladenen Schulmädchen ſollten
angeblich unglaubwürdig ſein was aber nicht für erwieſen erachtet wurde Der Staaisanwalt nahm vorſätzliche
Körperverleßzung und Ueberſchreitung des See für
erwieſen an Als Strafe würden 50 M Geldſtrafe oder 10 Tage
Gefängniß wie früher zu beantragen ſein Der Gerichtshof nahm
auch üeberſchreitung des Züchtigungsrechtes als erwieſen an aber
nur fahrläſſige Körperverletzung wofür 10 M Geldſtrafe
oder 2 Tage Gefängniß angeme z r welleſreiſg ſche

Berlin 7 März Orig Ber ür reiſe wichtiger ob biefentgen ger en welche anch Schankkonzeſſion

aben während der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zum
Verkauf von Konditorwaaren über die Straße befugt
ind gelangie heute zum erſten male vor den Straſſenat des

ammergerichts in der ehiſiondinſtang zur Verhandlung
Der Thatdeſtand iſt in Kürze folgender Der auch die volle

Schankko on beſitzende Konditor F in Berlin hatte am
10 Juli v J nachmiſtags zwiſchen 6 und 7 Uhr einem Dienſt

mädchen für 10 Pf Apfelfuchen und für 10 Pf Schlagſahne ver

Mandeln erkrankt woran es 8 Tage gelitten Die Verletzte

r



e

kauft welche Gegenſtände das Mädchen nicht ſofort in der Kon
ditorei verzehrte ſondern mit ſich über die Straße nach Hauſe
nahm Jn dieſem Thatbeſtande fand weder das rin
noch die Strafkammer den Thatbeſtand einer Zuwiderhandlung
egen die Beſtimmungen über die Nach S 40a
o wurde qusgeführt darf in offenen Verkaufsſtellen ſoweit

nach den Beſtimmungen der 88 105b bis 105h Gehilfen Lehr
linge und Arbeiter im Handelsgewerbe an Soun und Feſttagen
nicht beſchäftigt werden dürfen ein Gewerbebetrieb an dieſen
Tagen nicht ſtaltfinden Da aber der Angeklagte neben dem kauf
männiſchen Gewerbe eines Konditors auch das Schankwirthſchafts
gewerbe betreibt ſo würde eine Zuwiderhandlung gegen vor
edachte Beſtimmungen nur dann vorliegen wenn in dem hierfo lichen gewerblichen Sinne der Verkauf des betr Kuchens

nebſt Sahne nicht in Beziehung auf den Betrieb der Schank
wirthſchaft Boe des kaufmänniſchen gehen t ie letztere Alternative liegt aber nicht vor Der

trieb der Schankwirthſchaft umfaßt die wert von Ge
tränken und auch von Speiſen Apfelkuchen kann aber ſowohl an

als in Verbindung mit Schlagſahne unter den Begriff Speiſe
fallen Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion
ein ausführend daß dem Angeklagten in Rückſicht auf ſeine
Schankkonzeſſion wohl der Verkauf von Objekten der letzteren über
die Straße nicht aber der Verkauf der Handelswaare welche er
als Konditor gefertigt während der Sonntagsruhe zuſtehe Die
Oberſtaatsanwaltſchaft ſchloß ſich dem Antrage der Staatsanwalt
et auf Zurückweiſung der Sache in die Vorinſtanz an während
je Vertheidigung für Zurückweiſung der Reviſion plädirte indem
e u a auch auf eine Verfügung des Polizeipräſidiums an ſeine
eamten verwies daß ſie gegen einen derartigen Betrieb nicht

einſchreiten möchten Das Kammergericht hob hierauf indem
es vorweg bemerkte daß die Anſichten der Verwaltungsbehörden
in dieſer Sache nicht maßgebend ſeien die Vorentſcheidung auf
und verwies die Sache nochmals zur Feſtſtellung darüber in die
Vorinſtanz ob der Angeklagte die betr Waare zum ſofortigen
Genuſſe im Geſchäftslokale abgegeben oder zum Mitnehmen über
die Straße verkauft habe Jm letztern Falle habe Angeklagter
ein Handelsgewerbe ausgeübt Auch ſei zu prüfen ob ihm das

W daß er ein Handelsgewerbe ausübte inne gewohnt

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 7 März Orig Mitth Am 4 Jan v Jſtarb hier eine ältere Dame Frl Mahlendorf die der Stadt

eine Summe von 120,000 M faſt ihr ganzes Vermögen ver
macht hatte So angenehm dieſe Erbſchaft an ſich iſt ſo peinlich
berührte damals ſchon die Thatſache daß die Erblaſſerin ihren
nächſten Verwandten einen in Kemberg lebenden Vetter in
ihrem Vermächtniß vollſtändig übergangen hatte und es erſchien
dieſe Thatſache um ſo auffallender als jener Verwandte deſſen
Name gleichfalls Mahlendorf iſt in ſehr dürftigen Verhältniſſen
lebt und wie es auch der Vater der Erblaſſerin war völlig blind
iſt Auch der Magiſtrat hatte das Gefühl daß das an dem Blinden
begangene Unrecht wenn möglich wieder gut gemacht werden
müſſe und berichtete in dieſem Sinne bei der Nach
a zum Antritt der Erbſchaft an den Kaiſer Gleichzeiti

at ſich auch der Uebergangene mit einem entſprechenden Geſu
an den Kaiſer gewendet und dieſer hat die genaueſte Unterſuchung
in der Sache angeordnet Gerüchtweiſe wird als Grund für die
Enterbung des Kemberger Mahlendorf der beſtimmte Befehl des
blinden Vaters an die Erblaſſerin angegeben der ſeinem Neffen
deſſen Heirath nicht verzeihen konnte Dieſer Befehl hat aber
ür den Erben die Stadt keine bindende Kraft da derſelben die
a zumeiſt zur freien Verfügung überlaſſen iſt unächſt

er Magiſtrat den Teſtamentsvollſtrecker Hrn LandgerichtsrathatS um Auskunft über die wirklichen Gründe der Enterbung

gebeten

Wittenberg 6 März h Vor e ret der hieſigen Poſt wurde dieſer Tage ein Briefumſchlag
mit folgenden Legitimationspapieren gefunden Eine Jn
validitätskarte für den 1840 in Wittenberg gebornen Schloſſer
Franz Liebe Dieſe dürfte die einzig richtige Legitimation
des r en Reiſenden ſein da ein Franz Liebe im Jahre
1840 in der That in Wittenberg geboren ſein ſoll Ferner lauten
die Papiere größtentheils ſehr gute Entlaſſungsſcheine auf die
Vamen Goldarbeiter Franz Lange vom 4 Okt 1892
Techniker Franz Budde aus Halle 14 Okt 1892 Ver
walter Franz Strumpf aus Rixdorf 15 Okt 1892 Koch
Theodor Loesking aus Hannover 12 Nov 1892 Kürſchner
ranz Lan g aus r urg 16 Nov 1892 Brauer Wil
elm Loesking 24 Nov 1892 Lohgerber Wilhelm Loes
in g 17 Dez 1892 und Schloſſer Franz Liebe 2 Jan

1893 Außerdem enthielt der Umſchlag noch gedruckte Formulare
z einem Lehrbriefe und zu einem Ab zugsatteſte Sämmt

che Atteſte ſind mit gleicher geläufiger Schrift geſchrieben und
tragen in Blaudruck den kleinen runden Stempel Gemeinde
GroßSchönau Man kann hiernach ermeſſen wie gut das
Geſchäft des Armen Reiſenden ſeinen Mann ernährt wenn er
es ſo gut verſteht wie unſer Liebe der natürlich auf Grund
ſeiner vielfachen Arbeitsausweiſe alle die angegebenen Geſchäfts
zweige abgeklappert hat Es iſt mit dem Fünd ein altes be
kanntes Kundenmanöver nachgewieſen das aber ſelten ſo klar
zutage tritt wie in dieſem Falle Wie das ganze Manöver ſo
muß man beſonders die Wahl des geſtempelten Heimathsortes
bewundern Es giebt nämlich nicht weniger als 38 Groß
Schönaus und es liegt daher auf der Hand wie ſehr damit
gegebenenfalls die Nachforſchungen erſchwert werden

Oſterfeld 6 März Oxig Mitth Der heutige Oculi
Kram Vieh und Taubenmarkt ſonſt der bedentendſte
blieb diesmal weit hinter den Erwartungen zurück Taub en
wurden in ca 100 Stiegen bis 4000 Stück feilgeboten Die Preiſe
bewegten ſich zwiſchen J M und 30 M Der Geſchäftsgang war
flau Von einem der Großhändler wurden große Ein
käuſe gemacht An Saugſchweinen waren 20 80 Körbe zur
Stelle Die Preiſe bewegten ſich wen 20 und 30
Läuferſchweine waren nur wenig zum Verkauf geboten

Weimar 6 März Wie der Vorſtand des Vereins Frauen
bildungs Reform hier mittheilt hat das Bekanntwerden
der bevorſtehenden Eröffnung ſeines erſten Mädchen
n iums ihm eine große Menge von pädagogiſchen Rath
chlägen und Anfragen eingetragen die in der

warnen die Mädchen mit der Ueberanſtrengung heimzuſuchen die
heute den Knaben leider noch immer aufgebürdet ſei Dem
gegenüber weiſt der Verein darauf hin daß er an ſeinem karls
ruher Mädchengymnaſium einen ſtändigen Schularzt
anſtellen werde um die Geſundheit der Mädchen ſorgſam zuüberwachen nach engliſchem Vorbilde ſollen ferner Schulſ viele
in S Luft und mit gründlicher Körperbewegung ſyſtematiſch

pflegt werden Die Vereinsleitung wird durch eine Vertreterin
le derartigen ſanltären Einrichtungen in England ſtudiren laſſen

Uebrigens ſt nebenbei erwähnt daß die Schülerinnen des
erreichiſchen Mädchengymungſiums in Wien das

E s ſein 1 Semeſter abſchloß ſich laut Mittheilung derr

dortigen Schulleitung ſämmklich den Anforderungen ſowohl ingeiſtiger wie in körperlicher Hin M dauern vollkommen J

gezeigt haben Der eingangs genannte Vereinsvorſiand biltet
e auf das Mädchengymnaſium bezüglichen Anfragen r An

meldungen an die Vorſitzende des Vereins Frau J Ketller
hier richten zu wolken

Sgalfeld 6 Märzeltigeide Nähm 9 nenfabrik Vogel Akt G in Konkurs
Lirt Kürze mit Rückſicht auf große Lagerbeſtände ihren eb n en Es werden dadurch leider auch eine ere An
re ckrater r e Angerdut triggrbetos Jaſt der

t rten Prüfung am Realgymnaſium erdiekten ſämmtliche 5 Prüflinge das Zeugniß ver Reiſe s

ehrzahl davor S

dies ihr

werden

e e en ſi
rig Mitih Die etwa 80 Arbeiter be

Ohrdruf 6 Mä Der hier verſtorbene Rentner Reinardt hat der Süd tgemneinde 12,000 M in verſchiedenen

egaten vermacht EnLeipzig 6 Mä Aus Anlaß der geſtern erfoweiſun e Hberin Eſſe v Werdack der tpo er Diakoniſſen
Anſtalt iſt letzterer von einem Ungenannten ſt die Zwecke der

Anſtalt die Summe von 10,000 M geſtiftet worden
W

Vermiſchtes
Porträts auf Grabdenkmälern Eine ſinnige Jdee die

ewiß viel Anklang finden wird iſt jetzt geſetzlich geſchützt worden
a beim Beſuch eines Grabes der Beſucher ſb dem Ver

ſtorbenen näher fühlt und die ehemaligen Züge S ver
gegenwärtigt wird ein in paſſender Weiſe den praktiſchen und
äſthetiſchen Fordernngen Rechnung tragendes am Grabdenkmal

Bild dem Grabe ſowohl eine Zierde als auch dem
Beſucher Troſt und Befriedigung gewähren Die Ausführung
iſt in unendlich vielen Muſtern in jedem Stil und Material
möglich an gußeiſernen Kreuzen wie auch an gothiſchen Denk
mälern und Grabdeckplatten anzubringen Um das Bild nicht
jedermann zu Geſicht zu bringen iſt nach einer Art Modell das
Bild in eine Vertiefung des Kreuzſtammes eingelaſſen die eine
ſeitliche Oeffnung zum Einbringen des Bildes hat während vorn
die Niſche mit Glas und einem verſchließbaren medaillonartigen
maſſiven Deckel verſchloſſen iſt an gußeiſernen flachen Kreuzen
laſſen ſich ſolche Medaillons in gefälliger Weiſe ornamental anordnen
und die Deckel mit Jnſchriften c verzieren bei gothiſchen Denk
mälern durch Spißbögen Niſchen
ſchaffen ein von Engeln gehaltener Kranz kann als Umfaſſung des
Bildes dienen kurz ſich eine Menge ſchöner und ſinniger künſt
leriſch verwerthbarer Muſter herſtellen laſſen Ebenſowohl wie
an neuen laſſen ſich die Bilder auch an bereits vorhandenen
Denkmälern anbringen ohne irgendwie den Eindruck einer ge
ſuchten unſymmetriſchen Anordnung hervorzubringen

Ein Lehrerhonorar Aus dem Regierungs Bezirk Oppeln
wird der Preuß Lehrerztg geſchrieben Mitte Oktober 1888
erkrankte der evangeliſche Lehrer in T Ein Kollege im Neben
dorfe wurde von der Schnlinſpektion beauftragt bis auf
weiteres die Vertretung zu übernehmen obwohl in T eine
katholiſche Schule mit zwei Lehrern beſteht Er mußte nun
täglich von 1 bis 3 bezw 102 bis 12 Stunden Unter
richt ertheilen um welche Zeit der Unterricht an ſeiner eigenen
Stelle gekürzt wurde Den Weg der 6 km belrägt mußte er
auf dem Zwelrad zurücklegen denn erſt um 12 bezw 10 Uhr
durfte er ſeine Schule ſchließen Dann ins Gaſthaus gehen zu
Mittag eſſen und die Strecke von 6 Km bei manchmal denkbar
ſchlechteſtem Wege zurücklegen mußte das Werk einer Stunde
ſein Die Vertretung dauerte bis Weihnachten 1888 Darauf
erhielt der Kollege aus der Steuerkaſſe volle 30 M Leider
haben dieſe Meilengelder für Ausbeſſerung ſeines Zweirads
das durch den ſchlechten Weg und die ſchlechte Witterung ſehr
geſchädigt war nicht gereicht

Eine Maſſenanklage gegen 45 Kavaliere in Berlin und
Hannover wegen Falſchpiels Wuchers und Schlepperei bildet
in Sportkreiſen das Tagesgeſpräch Einige der Hauptangeklagten
ſind bereits hinter Schloß und Riegel während es dem Haupt
ſchuldigen geglückt iſt nach Amerika zu flüchten

zur Aufnahme des Bildes

Wie lange man Hallesche 4

hre 34

Die Bewohner ſind wie diejenigen eines vom Erdbeben be
troffenen Ortes der Feſtigkeit des Bodens mißtrauend ſo ſchnell
ſie nur konnten und ſo viel ſie von ihrer Habe in der Eile zu
ſammenzuraffen vermochten in die Nachbarorte Folleſtone und
Sythe geſlohen Als am Sonnabend abend gegen 8 Uhr der
erſte Landſturz erfolgte glaubte man allgemein und glaubt man
theilweiſe noch jetzt es ſei ein Erdbeben Dieſem erſten Stoß
folgte Sonntag früh 5 Uhr als gerade Ebbe eintrat ein zweiter
faſt noch heftigerer und es hat allen Anſchein daß noch
weitere folgen werden Der von dem Vorfall betroffene Flächen
raum erſtreckt ſich über die Länge einer Meile und ungefähr 500
Ellen landeinwärts wo ſich der Boden unregelmäßig hebt Dieſe
ganze Strecke iſt geborſten und an unzähligen Orten von Furchen
und Spalten durchzogen Zwiſchen benachbarten Häuſern haben
ſich klaffende Riſſe aufgethan manche zeigen aufgebauchte vielfach
geſprungene Mauern und ſcheinen einſtürzen zu wollen Längs
der Küſte hat ſich ſogar das Seebett etwas emporgehoben wäh
rend einer einzigen Fluth hatte ſich ein Rücken von vier bis fünf
Fuß gebildet der die Tendenz zeigt zu wachſen Die Verwirrung
welche das Phänomen unter der Bevölkerung hervorgerufen
ſpottet aller Beſchreibung Tauſende von Menſchen ſammelten
ſich auf den Straßen der kleinen Stadt die von allerlei Haus
rath ganz bedeckt ſind und ſtehen einander im Wege Doch iſt
Hilfe ſchnell zur Stelle geweſen und Verluſt an Menſchenleben
bisher nicht zu beklagen

ò h on eHandels und Verkehrs Nachrichten
Bernburger Saalmählen c Der Geschaftabericht theilt mit dass nach 35,000 M Abschreibungen ein Reingewinn

von 28,582 M verbleibt aus dem 4 Proz Dividende mit 20,090 M
vertheilt werden sollen Mit Rüäücksicht auf die niedrigen Preise wird
im neuen Geschäftsjahre ein gutes Ergebniss erwartet

Dividènden Die Verwaltung der Aktien Gesellsehaft
für Pappen Fabrikation theilt mit die Dividende für das jetzt 21
Ende gebende Geschäftsjahr sei auf 4 Proz gegen 6 Proz für das
Vorjahbr zu schätzen

Metalle SBreslau 6 März Zink umeatzlos
Amsterdam 6 März Bancazinn 56
London 6 März Chili Kupfer 45 per 3 Monat 45
London 6 März Blei span 9 Lstrl engl 10 Letrl Zinn

93 Lstrl Zink 17, Latrl
Glasgow 6 März

7 d StetigGlasg ow März Sehlussber Roheisen Alixed numbers warrants
40 sh 6 d

Robeisen, Mixed numbers warrants 40 eh

Glas gow 27 Febr Die Verschiffungen u in der vorigen
Woche 5357 Tons gegen 3660 Tons in derselben Woche des vorigen
Jahres

New Vork März Nr 1Coltness 21,75 Doll

KXursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 7 März
vv

Zinn Straits 20,40 Doll Eisen

Dividende Zins insktür O termin kuss Karenotis

S i u o 4 102750
Stadt Anl von 1882

ihn daſelbſt unbehelligt laſſen wird bleibt abzuwarten Ans Z31h9 Theater Anl von 1834 a u Nro e 96,50 6
Tageslicht ſoll das verbrecheriſche Treiben der bezeichneten n d ar m o 312 7722
Kavaliere durch einen ſchleſiſchen Magnaten gekommen ſein dem eher g per e eeinige dieſer Herren in einem hocheleganten Hotel in Hannover Friurter 31 e i u Iro s 36,506
beim Spiel durch betrügeriſche Manipulation 27,000 M baar alberetädisrailzoh a 3 h 98,75
und namhafte weitere Beträge auf Wechſel abgenommen hatten Naumburger i Beß u r 3 26,75 6Der Gerupfte der gemerkt daß man unehrlich geſpielt erſtattete Sächsische4 lam t Ptandbriete u l103

Anzeige beim Staatsanwalt 7 n äh l a eWahnſinniger Muttermörder Jn Grinſtedt Jütland Onstrut Re h b Bretl Nebra a i 33 96,59 6
ſtürzte vor einigen Tagen der Bauer Jenſen abends unter Sröllw A aplerfabr Hyp Anl u 4 u 60
allen Anzeichen ausbrechenden Jrrſinns in die Stube eines Körbisdort Zuckerfabrixk h 4 I100 6
Nachbars mit der Kunde daß ſeine Mutter ſoeben geſtorben ſei udwis II Garde 2
Das erregte Befremden denn die Bünerin war trotz ihres hohen e ten r uAlters von 93 Jahren noch geiſtesfriſch und hatte nachmittags Juer Tutr Praunx V an pehldy D u a 102 506

c r V e 1 U 7 2 12 2tüchtig gegeſſen und getrunken Die Herbeieilenden fanden die Werschen Weissent Br a u h i a 102,50
alte Frau todt auf dem Bette liegen Sehr bald wurde feſtgeſtellt Hallesche Bankvereins Aktien o 5156 9
de Sie a wich ſeinen r Frargt und dabei r u e e S n i 2en Hals mit ſolcher Kraft umſpannt hatte daß der Kehlkopf ge Könnern n e
brochen war auf dem Kopfe zeigten ſich vier tiefe blutende n r i rWunden die Schulter war zerſchmettert und mehrere Rippen waren Fülenburger Kattun Manutfaktur Akt ſ180r92 0 4
ebrochen Alle Anzeichen deuten darauf hin daß zwiſchen der Feldsehlössehen Brauerei Aktien 180192 4 o 4 79

mordeten und ihrem Mörder ein furchtbarer Kampf ſtatt Glauzig Zuekertabrite Aktien isoi e 12
gefunden in welchem der Sohn Sieger geblieben iſt Der Nallesche Aasehinenfabrik Akten 1801 35
Mörder hat früher an Geiſtesſtörung gelitten war aber ſchon Hallesebe Straesenbahn Aktien s b

Fan Hiläebrand sche Mühlenwerk Aktien 189192 15 4 170,50 6ſeit längerer Zeit völlig zurechnungsfähig Jetzt iſt der Wahn Körbiedort Zuckertabrit Arten so e 4 120 8
Kunn ausgebrochen der Sohn glaubte daß die Mutter vom Iandsberg Malzfabrik Aktien 189192 10 5
Teufel verfolgt würde Das Verhältniß zwiſchen Mutter und aumburger Braunkohblen Aktien 188182 s mee
Sohn war bis zu der ſchrecklichen That ein liebevolles ſie Viemberg Malzfabrik Aktien 189te2z o
waren einander ſehr zugethan Der Muttermörder iſt der Jrren r c r St Aiun z 45

2 u a t e gn in r n worden d e h e Sinem Konfli iſ iff itä aldauer Braunkonlen St Aktien 192 8ä ück ver itä i zu Fryer et Schiffskapitänen Werschen Weissenf Braunk St Akt 189392 15 4 184 0
nämlich dein Kapitän Cietſch vom hamburger Dampfer Ale 92 r 8a d t 8 J Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189192 20 7 4 237 6mann ia und dem franzöſiſchen Kapitän ervan vom Dampfer Zeitzer Paraff u Solaröltabrik Al isoi s s 4562,500
Canada machen die pariſer Journale ungewöhnlich viel Zuekerrattinerie Halle Aktien 180 e 6 o Ia
Aufhebens Es handelte ſich um einen Platz zum Anlegen im Bruckd Nietl Berghb Ver Kuxe 2 tec Ifeo
Hafen von La Guayra Antillen wobei beide Kapitäne am Konsolidirte Plännersehaft Knxe l keo lkeo 105
15 Januar einen Wortwechſel hatten Kapitän Servan traf
v W in Havre ein und wartete dort auf Kapitän Cietſch der
am 4 d gleichfalls in Havre anlangte Servan ſchickte ſogleich
ſeine Zeugen an Bord der Alemannia denen Kapitän Cietſch
erklärte er habe nicht den Ausdruck Schweine Franzoſen ge
braucht und auch nicht geſagt bisher glaubte er die Franzoſen
wären geſcheit ſondern nur ſie wären höflich Wenn Servan
dieſe Erklärung nicht genüge ſo ſtehe Cietſch ihm zur Verfügung
ſobald er ſein Schiff na amburg gre und ſeine Angelegen
heiten daſelbſt geordnet habe S auch Letzte Telegramme

Eine merkwürdige Kunſt Ausſtellung wird in Paris
eplaut eine Ausſtellung von Fälſchungen auf allen Gebieten
es antiquariſchen Kunſthandels ie gewerbsmäßigen Fälſcher

von Antiquitäten die großen und kleinen Händler die der Echt
heit ihrer alten Kunſtgegenſtände durch Aufpfropfung alter
Theile auf neue Stücke durch Uebermalen Lackiren Beizen c
aufhelfen ſollten von einem Komitee von Liebhabern und

ammlern aufgefordert werden dieſe Simili Ausſtellung
möglichſt reich und möglichſt unecht zu beſchicken Daß es unter
dieſen Leuten eine ganze Reihe ſehr geſchickter Künſtler giebt iſt
allgemein bekannt ebenſo daß ſie je nach der augenblicklich
e Sammelmode vielfach in allen Sätteln gerecht ſein

müſſen wenn ſie Erfolg haben wollen Auch Spezialiſten giebt
es darunter die nur ein Jahrhundert eine Periode beherrſchen
und die einen nur Möbel andere nur Bilder andere nur Porzellan
marken uſw fälſchen Kurz auch n herrſcht das allgemein

iltige Geſetz der Arbeitstheilung wie das ja an
tlern auf dem Gebiete des Einbruchs und der höhern

Gannerei bekannt iſt Die retroſpektive Simili Ausſtellung
ieller Titel wird gewiß viel Ueberraſchendes

Käufer der ausgeſtellten Gegenſtände finden

rer h vädt r geja auch manche Händler geſchäftliche
reuden von den ganz ober theilweiſe unechten Kunſtwerken ver

prechen dürften

Verhängnißvolle Erdrutſche haben wie ſchon geſtern in
einem londoner Telegramm kurz erwähnt in Sandgate bei

bieten Da
um ſo

lkeſtone am Sonnabend abend und Sonntag früh ſtattgefunden
s ſind dadurch gegen 200 Häuſer zerſtört oder doch ſo zuge

richtet daß ſie unbewohnbar ſind In den vergangenen Jahren
iſt der Ort mehrfach von der See heimgeſucht worden aber die
jüngſte Heimſuchung hat die früheren bei weitem übertrofſen
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von andern M

Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich aufs Stück
L

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 7 März

Stadt Hamdurg Kammerherr v Alvensleben m Dien a Neugatters
leben Major a D Gompert m Gem a Querfurt Sleut Gravenhorſt a
Kloſternaundorf Frau Dr Steinriede a Wittenberg Privatmann Klewitz u
Geh Ober Juſtizrath Dr Holtgreven a Berlin stud jur Fuchs u
mann a Jena Kaufleute Meyn a Pyritz Thomas Weiſe u Mittag a
Magdeburg Bürcklin u Wolſcht a Leipzig Koentſch Marcus u Leſer g
Berlin Kracht a Glauchau i/S Heintz a Heilbroun t a Hamburg

loeriche a Bordeaux Entholt a Herford Roever a Sauerbrey a
oburg König a Barmen Koettner a Mancheſter
Goldene Kugel Frau Baronin v Saalburg m Dienerſch a Dresden

Konzertſänger Rolle u Grahl a Verlin Regiernngsräthe Abraham u Baehreke
a Nordhanſen Jnſpektor Benz a Winterthur Gutsbeſ Weißler m Gem
a Drowwy Nagel a Feldheim Rittergutsbeſ Ehrdrecht m Gem a Erms
eben irektor Schwadach a Liebenwerda Fadrikant Pletſch a Barmen
Dr phil Meißner a Schkenditz Generalagent Langbein a Berlin Kaufleute
Schmidt a Boppard Hupfeld a Weidenhauſen Kahn a Stmmershaufen
Siitig a Neuſtadt Hoberg a Minden i W Anders u Reifenrath a Plauen

Baehr a r ultze a n en n i aBlelefeld Schwenike a Hannover Loehnig a Hamenrg r Praga Frankfurt a M Schattenberg a Berlin Nagel a Dresden Lit g
Kopenhagen Eisner a Nordhanſen

2

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Dienstag 7 März Das Käthchen v Heilbroug

ittwoch 8 Mä Der rechte SchlüſſelDonnerstag 9 März ampa mit Paul Bulß als Gaſt
ren War e Friedrich v HomburgSonntag 12 März r rophet

Auswärtige Theater 53
Mittwoch den 8 März

Magdeburg St Th Uriel AcoſtaLeipzig Neues Theater Baſtien und Baſtienne Berg
iſt BajazzoAltes Theater Die ine Liefe vorher Die

Geſchwiſter
Weimar Hof Th VaſantafenaAltenburg GHof Th Die Walküre
Rudolſtadt Fürſtl Th Die Märchentanke



Steg Nr
empfiehlt m

Bertha Her ker Steg Nr I
m Abr Prüabrs u Sopmer Sison in hunn I J Jr IHten

h d 3 Se J e S e Ss S r een enaihin ſeicer Paraches wihin

Modebazar für Ierren und Knaben Garderobe

Gr Ulrichſtraße S h eder Gr Alrichſtraße S8Conditor Peter
Das Kleider Paradies iſt aufgethan Der feine Stoff die Farbenpracht
Und ſtaunend bleibet Jedermann Und Alles ſo ſolid gemacht
Vor ſeinem Auslagfenſter ſteh n Datz Einem s Herz im Leibe lacht

So was hat man noch nicht geſeh Wer hätte ſonſt ſo was gedacht
Huft laut er aus Wenn man s bedenkt Strömt nur herbei ihr Völkerſchaaren
Wird hier ja Alles halb verſchenkt Seid hell kauft hier hier könnt Jhr ſparen

Ein altes deutſches Sprichwort ſagt
aHa le

der machen Leute Es kann aber unter Umſtänden auch ſein daß Jemand durch ſeinen Kleiderluxus Pleite
macht wenn er nämlich für minderwerthige Sachen die nicht halten in der Farbe verſchießen und Fehler
haben zu hohe Preiſe bezahlt

G
gleichen Uebelſtänden abzuhelfen hat ſich das nen eröffnete

Idleider ars auf der Gr Ulrichſtraße 58
zur Aufgabe geſtellt Nur beſte ſolideſte Waaren werden dem Käufer geboten von den feinſten bis zu
den a jedoch nur in haltbarſten Stoffen

Da trifft heute B den A auf der Straße welch Letzterer ſich im neu eröffnetenKleidern rnees auf der Gr ütrichſtraßze 5
einen neuen Anzug gekauft ha

P G
Donner

plue ruft wo kommſt Du her und wie ſiehſt Du aus
erkannt Und ſo modern iſt Dein Anzug Karl Aus welcher
ſo aus als ob ein Hoflieferant Dein Schneider wäre Mit Nichten erwiderte ich kaufe ſogar
aus der billigſten Quelle welche ſich jetzt in Halle etablirt hat und zwar im

Haleicier ars auf der Gr Ulrichſtraße 58Gehe hin und thue desgleichen Und zufrieden geſtellt wird dort ein Jeder Ob reich ob arm er findet
unter der großen Auswahl beſtimmt das Richtige Nothwendige Ueber

S iſt der koulante Geſchäftsinhaber jederzeit bereit nicht Convenirendes umzutauſchen
Du weißt ja wenn

i 44 Stoff und Faeon gefällt die Alte zu Haus iſt oft anderer Meinung Und mit den Frauen
will es das

IHleider araacles auf der Gr Ulrichſtraße 58
durchaus nicht verderben l

Gr Ulrichſtr 56 Das Kleider Paradies Gr Ulrichſtr 56
iſt das einzige Geſchäft am Platze welches im Stande iſt ſelbſt die neueſten Sachen

zu Original Fabrikpreiſen zu verkaufen

Specialität
Echt englische COheviot Anzüge

in allen Farben mit ſeidenem Spiegel und Serge Futter S 25 Mark S

Gr Aigs 53 leider Paradies Gr n 58

So nobel Jch hätte Dich kaum wieder
Quelle kaufſt Du nur Das ſieht gerade

T 2 e Te S S e S e S z 27 S S e e e e 3 e S S e
S a S 2 e S nJ S r c S e àS e e S S S S e T e eCinem geehrten hieſigen und auswärtigen W erlanpe ihn mir anzuzeigen daß meine Wohnung ſich noch immer Das meiſtG el zahlt ſtets für ganze

0 Nachlaſſe von
Alte Pesmengde Geld e

25 Tivil u Militairſachen Be enAlte Nr 2 Neue Nr 32 Wäſche Muſikinſtrumente u d mSefindet Zugleich r ich darauf aufmerkſam daß ich auch in dieſem Jahre nur Priedrich Peileke unr
Dachdeckerarbeiten jeder Art in Schiefer Ziegel Pappe und Holz
Cement neue wie Reparaturen zu bekannten billigen Preiſen ausführe
und für die Güte meiner Arbeiten Garantie leiſte

Hochachtungsvoll

Schieferdeckermſtr
Neue Nr 32

Geiſtſtraße 25
vis vis Café Hohenzollern

Wegen Betriebsvergrösse
rung verkaufen wir eine in gutem
Zustande befindliche kräftig gebante
horizontale
PXDaugions Dampfinaschne

260 mm Cylinderdurchm und 470 mm
Hub mit Mak schem Regulator undSpeisepumpe sowie

2 Cornwallkessel
mit je 21 qm Heizfläche 5 Atm Ueber
druck und vollständiger Armatur Ma
schine und Kessel sind noch im Betriebe
und können erst im Herbst übernommen
werden

Vereinsbraueret Artern

Känstl 2ähbne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen

B Gl HEGCimG sAlte Nr 25 Alte Promenade

Die Königsteiner Parquetten Fabrik E Gröbe
Königſtein a Elbe Filiale Kunzendorf a Oder

erlaubt ſich hiermit bekannt zu geben daß ſie

Herrn A Ia v in Halle g
Alter Markt 33

die Vertretung übertragen hat und bittet bei Bedarf von Parquetten und
e Fuſtböden c um geneigteſte Berückſichtigung

Land Cier Land Cier
Beſonders groß und friſch mit dunklen gelben Dotter für jedes

Stück garantirt à Mandel 75 Pfg à Schock 3 Mk

Nur die Special Eierhandlung
5 Hallgaſſe 5 am Wochenmarkt

F

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

e PlombirenZahnoperationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg,

e rock und Mantelſtoffen
S Portièren Teppichen und Schlaf

1854

n Zum Waschen und S W t i vorden angenommen

Frühjahrs Schirme
LKRnickker

in rein seid Damassé mit seid Spitzen
von 3 Mk an

rähſfahrs Fächerin schwarz und farbig
in oſf Atlas Spitzen und Federn

von 75 Pfg an
Sormen Schirm Neuheiten

vollständig sorfirt in grösster Auswahl von den
einfachsten bis hochelegantesten

Franz Rickolt
S SchirmnfabrikNieinsehmiedenFeste Preise

ſolab Augrerkaul

V Kungtgegenständen
um bis 1 April zu räumen zu ber
deutend herabgeſetzten Preiſen

Kunſthandlung
Geiſtſtraße 36

Hausfraucn ſehr zu empfehlen

Alte Wollſachen aller Art werden
zu ſehr haltbaren Hauskleider Unter

decken in ſchönen neuen Muſtern und
zu billigen Preiſen umgearbeitet Muſter
lager und Annahmeſtelle bei
Frau L Querfurt Südſtraſte 2
wo jede gewünſchte Auskunft bereit
willigſt ertheilt wird

Große Auswahl
von neuen u gebrauchten

FHéb brunn
Geiſtſtraße 47

r

t Giſcſcdern W v
nene gröbere pr Pfd e
federn ſo wie dieſelben von der Gans
fallen mit allen Daunen Pfd 1,50
füllfertige gut entſtäubte Gänſe
halbdaunen Pfd 2 beſte böh
miſcheGänfehalbdaunen Pfd 2,50 4
ruſſiſche Gänſedaunen Pfd 3,50
primig weiſe Gäuſedannen Pfund
4,50 von letzteren beiden Sorten34 Vp zum großen Oberbett völlig

ausreichend verſendet geg Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig
Berlin S Prinzenſtraſte 46

Verpackung wird nicht berechnet Viele
Auerkenuungsſchreiben

Ganz eich Zimmereinrichtung
mit Schreibtiſch eiſerne Geld
ſchränuke Möbel Ladeneinrichtungen neu und gebraucht

Thorſtraſte 56
Zahle gute Preiſe für noch gut erhalt

Ball Geſellſchaftskleider Straßen
kleider Herrenſachen u Wäſche Frau
e Adr erb Dachritzg 13 14

aſſerbaſſinca 8 cbm faſ Waſſe zu kaufen geſucht

Offerten unter R 1107 an die Ex
pedition dieſer Ztg

Eine Dgmgtwagse 30

Halle l uck und rlag von Otto Hendel

Tragkr faſt nen iſt zu vrgner
Königſtraſte 78 Keller

Aecht goldene
Ambiet Vroſchen

wie vorſtehende Abbildung

zuſammen 20 Mk
Andere Muſter in reichhaltigſter J

Auswahl bis zum feinſten Genre von

25 M bis 300 Mk
empfiehlt

F R TittelGold u Silberwaaren Vhontekie

waagrenfabrik

Grösstes Speceialgeschäft
der Provinz

Liebenganerſtraße 165

2 eRobert Plotz
17 Teipzigerſtr

Trapeze Stück 2 2,25 2,75
und 3

Ringe mit Ledexüberzus Paar 3
3,75 und 5,50Compl Turnapparate beſtehend
aus Trapez Ringen und Schaukel
8,25 9,50 und 13,50Kindersehaukein Stück 2,75
3 3,50 und 4,50Sicherheitsseunaukein mit Netz
Stück 5

Hanteln in jeder Größe

Robert Plötz
17 Teip igerſtr T

Mit 2 Beihlättern und Verlooſungs Liſte


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


